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ANZEIGE

Wir sinddieWelt –wir sinddie
Kinder von«ohoo!»
Aufführungen des neuen Stücks «Kristall Digital» in Affoltern
Denise Bohnert

In Zeiten des Misstrauens gegenüber
der virtuellen Welt und Fake-Fakten
beschäftigen sich bereits die Kinder von
acht bis zwölf Jahren der Theatergrup-
pe ohoo! in ihrem neuen Stück «Kristall
Digital» mit der Frage nach Wirklich-
keit und Fantasie: Was ist real, was ist
digital?

Der «Anzeiger» besuchte einen
Durchlauf der aktuellen Inszenierung
in der Aula Ennetgraben unter der
Leitung von Raffaele Cavallaro und
Kathia Rota (Produktion und Grafik) so-
wie Orietta Bitetti und Jorinde Heusser
(Theaterpädagogik und Regie). Natalie
Péclard zeichnet auch diesmal für Kos-
tüme und Bühnenbild verantwortlich.
An dieser Probe stehen die Lichteinspie-
lungen (Technik Gina Fleischlin und
Cristin Koller, Einrichtung Mario Stei-
ner) und der Szenenumbau, den die jun-
gen Schauspielerinnen und Schauspieler
selber durchführen, im Mittelpunkt.
Heute wird ohne Musikbegleitung ge-
probt (live gespielt und teilweise kom-
poniert von Adrian Strickler).

Wir befinden uns in einer grossen
Bibliothek, alle staunen über die Riesen-
auswahl Bücher, beginnen zu lesen –

und ohoo! da ist auch das Buch über den
magischen Kristall. Nur ein Buch? Es
scheint selber magisch zu sein: es saugt
alle Kinder auf! Ein Abenteuer beginnt;
natürlich gibt es dabei auch einen
machtgierigen Bösewicht, einen
Kampf ... Da ist dieser rote Knopf und
ohoo!, alles wird blau, eine neue Welt
taucht auf, sind wir im Meer? Im Reich
der Meeresgöttin Poseidona wird ein
blauer Kristall gefunden. «Celebration
Fascination, green is coming now» –
grosser Wirbel und wir landen im
Dschungel. Da gibt es auch endlich et-
was zu essen für die hungrigen Reisen-
den. Und einen weiteren wichtigen Teil
des magischen Kristalls. Wirbel, Wirbel
– und ohoo! auf dem kriegerischenMars
herrschen Streit und ein strenges Re-
gime ...

Der grosse Wunsch

Gegen 20 Kinder zu koordinieren ist kei-
ne leichte Aufgabe, insbesondere da
nach der Sommerpause Text und Spiel
wieder aufgefrischt werden müssen,
Szenenwechsel, diverseWelten, Bühnen-
umbau, hinter den Kulissen Kostüme
umziehen, das alles gehört zum Durch-
lauf. Und was wird wohl der grosse

Wunsch sein, den der magische Kristall
erfüllen soll? Das und das engagierte
Theaterspiel darf das geneigte Publikum
dieses Wochenende in Affoltern in der
Aula Ennetgraben erleben. Geheimtipp:
unbedingt Zugabe fordern nach der
knapp einstündigen Vorführung!

So viele Welten, so viele eifrige Ge-
sichter, tolle Lieder, Akrobatik und
Abenteuer, Spannung und Freude – be-
wundernswert, wie die Kinder dabei
sind. Manche spielen zum ersten Mal,
andere sind bereits seit Jahren (jedes
Jahr ein Jahr älter!) dabei und sind schon
bühnengeübt, wissen, dass man sehr
laut und nicht zu schnell sprechen
muss, dem Publikum zugewandt, damit
alle im Saal den Text verstehen.

Beliebtes und wertvolles Angebot

Die letztenWochen war grosser Einsatz
gefordert, Mittwochnachmittage und
Wochenenden wurden – jetzt wo die
Premiere bevorsteht (morgen Samstag,
19.30 Uhr, und am Sonntag, 10. Septem-
ber, 16 Uhr) – eingesetzt. Das Theater-
pädagogenteam, der Musiker, die zwei
jungen Techniker am Licht (sie dürfen
sich auch mit erfahrenen Theatertech-
nikern weiterbilden) und der Backstage-

Coach Adam Rota sowie das Ensemble
investieren diese Zeit gerne für das ge-
meinschaftliche Engagement. Theater
ohoo! bietet seit gut fünf Jahren Kin-
dern, Jugendlichen und jungen Erwach-
senen die Möglichkeit, Theater zu spie-
len, eigene Ideen einzubringen und auch
vor Publikum aufzutreten. Nach dem
Schnuppertag im Frühling werden al-
tersentsprechende Gruppen gebildet
und Stücke kreiert.

Schön zu sehen, dass auch dieses
Jahr gegen 20 Kinder zwischen acht und
zwölf Jahren Lust hatten, sich auf diese
Reise durch die Theaterwelt(en) zu ma-
chen. Es spielen: Anouk, Samira, Faye,
Soé Soleil, Aleksandra, Marie, Ronja,
Anaïs, Malin, Georgina, Richard, Natha-
nael, Sienna, Stella, Laura, Scilla, Jessica
und Milo. Theater fördert die Koordina-
tion in einer Gruppe, Fokussierung und
Konzentration, stärkt das Selbstwertge-
fühl, fordert spielerisch – undmacht vor
allem Freude, gerade auch beim grossen
Auftritt vor zahlreichem Publikum.

«Kristall Digital», Kindertheater ohoo!, Gruppe U10

und U12. Samstag, 9. September, 19.30, und Sonntag

10. September, 16 Uhr; Aula Ennetgraben, Affoltern,

ab zirka 6 Jahren, Kollekte. Die Theaterbar öffnet

eine Stunde vor Beginn.

Rund 20 Kinder zwischen acht und zwölf Jahren wirken im neuen Stück mit. (Bild Alexander Shashkin)

Drogendealer muss
ins Gefängnis

Ein Kosovare versuchte Anfang März
2023, am Bahnhofplatz in Affoltern
einem verdeckten Fahnder der Kan-
tonspolizei ein Minigrip mit Kokain zu
verkaufen: 21,6 Gramm mit einem
Reinheitsgrad von 89,4 Prozent. Er ver-
langte dafür 1150 Franken. Der Bar-
Manager aus der Zentralschweiz wur-
de Anfang März 2023 verhaftet und
sass danach 45 Tage in Untersuchungs-
haft. Die polizeiliche Kontrolle ergab,
dass der Mann in seiner Tasche drei
Minigrips mit 14,4 Gramm reinen Ko-
kains bei sich trug und einen Verkauf
beabsichtigte.

Wegen Verbrechens, Vergehens und
wegen Übertretung des Betäubungsmit-
telgesetzes wurde er vom Bezirksge-
richt Affoltern zu einer bedingten Frei-
heitsstrafe von 15 Monaten sowie zu
einer Busse von 500 Franken verurteilt.
Die Bewährungsfrist beträgt vier Jahre.
Ausserdem hat er die Verfahrenskosten
von knapp 5000 Franken zu tragen, der-
weil – wie üblich – die amtliche Ver-
teidigung von der Staatskasse berappt
wird. Das Gericht folgte damit im ab-
gekürzten Verfahren vollumfänglich
dem von der Staatsanwaltschaft bean-
tragten und mit dem Beschuldigten-
Anwalt ausgehandelten Strafmass.

Unbedingte Strafe von 17 Monaten

Weniger glimpflich kam in einem wei-
teren, gleichentags angesetzten Ver-
fahren ein 27-jähriger Iraner weg, der
ebenfalls in der Zentralschweiz wohnt
und sich Kaufmann nennt. Dieser er-
warb in Affoltern von einer unbekann-
ten Person 48,5 Gramm netto Kokain-
gemisch mit einem Reinheitsgehalt
von 83 Prozent – in der Absicht, den
Stoff im Wert von rund 3000 Franken
zu verkaufen. Am 6. Januar 2023 ging
er der Polizei ins Netz und musste 24
Tage in U-Haft. Am Verhaftungstag
wurde an seinem Wohnort 200 Gramm
Marihuana sichergestellt, das teilweise
ebenso zum Verkauf bestimmt zwar.
Zur Last gelegt werden ihm ausserdem
diverse Kleinverkäufe im Grossraum
Zürich sowie das Aufbewahren eines
verbotenen Schmetterlingsmessers.
Ebenso, dass er selber Marihuana-Kon-
sument ist.

Auch hier kam das abgekürzte Ver-
fahren zur Anwendung. Das Gericht
folgte auch in diesem vollumfänglich
demUrteilsvorschlag der Staatsanwalt-
schaft. Wegen Verbrechens, Vergehens
und mehrfacher Übertretung des Be-
täubungsmittelgesetzes und wegen Ver-
gehens gegen dasWaffengesetz kassier-
te der vorbestrafte Mann eine unbe-
dingte Gefängnisstrafe von 17Monaten
und 600 Franken Busse. Gut 6000 Fran-
ken Verfahrenskosten muss er aus der
eigenen Tasche berappen; die Anwalts-
kosten übernimmt auch in diesem Fall
der Staat. (-ter.)
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